
Skrzypczak, Jörg      
 
akademischer Titel: Prof. Dr. med. habil. 
 
       Prof. in Leipzig:  1990-2001 apl. Professor für Neurochirurgie  
 
 
    Fakultät: 1990-2001 Medizinische Fakultät  
 
 
 Lehr- und  
Forschungsgebiete: Neurochirurgie             
 

 
           Lebensdaten: geboren am 01.02.1938 in Berlin                              
  
         Vater: Meinhard Skrzypczak, Postbeamter             
 
       Mutter: Dora Skrzypczak, geb. Grahmann               
 

 
              Lebenslauf: 1956    Abitur in Leipzig 
   1956-1962 Medizinstudium in Leipzig 
   1962     Promotion  
   1962-1963 Hilfsassistenz in der Anatomie der Universität Leipzig 
   1963-1964 Pflichtassistenz an Leipziger Kliniken 
   1964-2001 tätig an der Klinik für Neurochirurgie der Universität Leipzig 
   1967    Facharzt für Neurochirurgie 
   1977    Promotion B 
   1980    Oberarzt 
   1987    Facultas docendi für Neurochirurgie, Dozentur für Neurochirurgie aus politischen Gründen 
      abgelehnt 
   1990    apl. Professor für Neurochirurgie nach § 52 Abs. 1 des SHEG 
   2001    Übertritt in den Ruhestand infolge Schwerbehinderung 
   Nach 2001 tätig als Gutachter an allen Gerichten und Schlichtungsstellen der Landesärztekammern              
    
 
       Qualifikationen:  1962 Promotion in Leipzig an der Medizinischen Fakultät zum Dr. med. 
   Titel der Arbeit: Übersicht über die Kenntnisse der Ätiologie und Behandlung zentralnervöser  
   Dysregulationen 
 
   1977 Promotion B in Leipzig am Bereich Medizin zum Dr. sc. med. (1991 Umwandlung in Dr. med.  
   habil.),  
   Titel der Arbeit: Untersuchungen über  neuroophthalmologische Befunde bei der intrakraniellen  
   Drucksteigerung    
 

 
     Funktionen und  
    Mitgliedschaften: Seit 1964 Mitglied der Gesellschaft für Neurochirurgie der DDR später der Deutschen Gesellschaft für 
   Neurochirurgie, 1968-1978 Vorstandsmitglied und Schatzmeister  
   1970 Mitglied der International Society for Electrosleep and Electroanaesthesia 
      
  Parteimitgliedsch.: keine 
    
                Ehrungen: 1970 bis zum von der Universität Leipzig veranlassten Zwangsaustritt 1975 Ehrenmitglied der  
   Österreichischen Gesellschaft für Elektroschlaf und Elektrotherapie                 
 

 
        Publikationen:  ca. 70 Publikationen als Erst-, Ko- und Seniorautor in wissenschaftlichen Zeitschriften.  
            (Auswahl)  8 Beiträge in wissenschaftlichen Büchern       
 
       Nachweis von              http://d-nb.info/gnd/109243935 
       Publikationen:                www.pubmed.org (44 Publikationen gelistet)     
 
    Referenzen und                  
                 Quellen:  Eigene Angaben zum Lebenslauf 
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